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Anwesende

Frau Biurgermeisterin Elia Albrecht-Mainz
Frau Ingrid Diepenbrock

Herr Helmut Brodrick fur Frau Sonja Bongers
Herr J6rg Bischoff

Herr Hubert Cordes fur Frau Yannah Selonke
Herr Manuel Dréhne

Herr Horst Wolter fur Herrn Rene Pascheberg
Frau Ursula Augenstein fur Frau Anja KoRling

Herr Maximilian Janetzki

Frau Marion Zumberge

Frau Karin Dubbert far Frau Ulrike
Willing-Spielmann

Herr Eugen Lenz

Frau Christa Mithing

Frau Georgis Schmidt

Frau Marita Wolter

Frau Anna-Katharina Eusterfeldhaus

Frau Blrgermeisterin Stefanie Opitz

Frau Stefanie Schadt

Herr Ulrich Litte

Herr Immanuel Schuler fur Frau Regina Boos

Frau Stefanie de Saint Genois

Herr Maximilian Baum

Abwesende

Frau Sonja Bongers

Herr René Pascheberg

Frau Yannah Selonke

Frau Anja Kdsling

Frau Ulrike Willing-Spielmann

Herr David Driever Geschaftsfihrer LINKE LISTE-Fraktion
Frau Regina Boos Geschaftsfihrerin FDP-Gruppe

Herr Jonas Benedikt Schwarz
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Verwaltung
Frau Britta Costecki

Frau Julia Pietrasch
Frau Regina Scholz
Frau Dr. Gesa Reisz
Herr Frank Bohnes
Frau Livia Daveri
Frau Nicole Tewes

Gaéste

Frau Dr. Christine Gathmann
Frau Petra Jochheim

Frau Eva Brinkmann

Frau Ingrid Mura

Frau Marion Steinhoff
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Gleichstellungsbeauftragte
stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte
FB 3-1-10

Bereich 0-3

Bereich 3-2

FB 0-3-30

Gleichstellungsstelle

pro familia

Solwodi

Solwodi

BCA Jobcenter

BCA Agentur fur Arbeit

Ausdruck vom: 07.10.2019
Seite: 2/10




Stadt

28.08.2019 Gleichstellungsausschuss
15:00 Uhr

Oberhausen Wahlzeit 2014/2020 Niederschrift

Sitzung des Gleichstellungsausschusses
Rathaus Oberhausen, Raum 217, Ratssaal, Schwartzstr al3e 72, 46045 Oberhausen
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OFFENTLICHER TEIL
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10

11

12
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BegrifRung und Eréffnung

Formelle Feststellungen

Input Frau Prof. Dr. Neubach
Vereinbarkeit von Familie und Beruf- Teilzeitmodelle fur aktive Vater

Berichterstattung Frau Ingrid Mura, Beauftrage fir Chancengleichheit am Arbeitsmarkt
des Jobcenters Oberhausen und Frau Marion Steinhoff, Beauftrage flr Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur fir Arbeit Oberhausen

Fehlende Kinderbetreuung - ein Vermittlungshemmnis nicht nur fur Alleinerziehende

Vorstellung MiMe Projekt und Abschlussbericht MuT Projekt, Serap Tanis, Zentrum fir
Integration und Bildung

Berichterstattung Verhitungsmittelfond 2018, Dr. Christine Gathmann, pro familia

Entwicklungskonzept fir Gemeinschaftsunterkiinfte (GU) in Oberhausen
Vorlage: B/16/4769-01

Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsrelevanter Ma3hahmen vom 29.07.2019
Freier machen unfrei
Vorlage: B/16/4926-01

Das Programm 2019/20 der Volkshochschule Oberhausen — ,Zeit" fur Dialog
Vorlage: M/16/4754-01

Projektvorstellung Heroes ,,Gegen Unterdriickung im Namen der Ehre®
Vorlage: M/16/4897-01

Grine Ratsfraktion: Zuschuss fir das Frauenhaus Oberhausen fir Falle, die keinen
Anspruch auf SGB |l- oder SGB XlI-Leistungen erhalten
Vorlage: A/16/4942-01

Bericht der Gleichstellungsstelle
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l. OFFENTLICHER TEIL

1.
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BegruRung und Eréffnung

Die Vorsitzende Frau BM Albrecht-Mainz begriif3t die anwesenden Ausschussmit-
glieder sowie die Vertretungen und die Gaste.

Formelle Feststellungen

Die Vorsitzende stellt fest, dass 21 Ausschussmitglieder bzw. deren Stellvertretun-
gen anwesend sind und der Ausschuss somit beschlussfahig ist.

Die Einladung wurde am 15.08.2019 form- und fristgerecht versandt.

Die Vorsitzende stellt fest, dass gemaf § 19 Abs. 4 der Geschaftsordnung fur den
Rat der Stadt Oberhausen, seine Ausschiisse und die Bezirksvertretungen kein Wi-
derspruch gegen die Niederschrift vom 25.06.2019 erhoben wird.

Der Tagesordnungspunkt 5 wird auf die nachste Sitzung am 28.10.2019 verschoben.
Alle anderen Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend.

Frau Schmidt merkt diesbeziiglich an, dass die Abschlussberichte im Vorfeld der
Sitzung mit den Sitzungsunterlagen zur Verfiigung gestellt sollen.

Frau Costecki fuhrt aus, dass es sich bei diesem Abschlussbericht um ein eigenes
Projekt der ZIB Bildungsoffensive handelt und nicht um ein aus dem Gleichstel-
lungsbudget gefordertes Projekt, so dass die Vorlage des Abschlussberichtes dahin-
gehend nicht erforderlich ist.

Frau Schadt verweist auf die Sitzung des Gleichstellungsausschusses vom
02.05.2019 und erinnert, dass eine erneute Berichterstattung zum aktuellen Sach-
stand Teleheimarbeit gewiinscht wurde.

Frau Costecki erlautert, dass ihr keine abschlieRende Mitteilung Gber den Sachstand
zur Teleheimarbeit vorliegt. Sie sichert jedoch zu, dass diese Rickmeldung mit der
Niederschrift nachgereicht wird. Sollte dies nicht ausreichen, sei auch eine erneute
Berichterstattung im Gleichstellungsausschuss madglich.

Frau Mithing schlagt vor, dass je nach Ergebnis ein schriftlicher Bericht ausreichend
ist. Sollte das Ergebnis nicht zufriedenstellend sein, ware eine erneute Berichterstat-
tung winschenswert.

-Im Nachgang-:
Die Ruckmeldungen des Fachbereiches 4-1-10 werden als Anlage in Allris einge-
stellt.
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Input Frau Prof. Dr. Neubach
Vereinbarkeit von Familie und Beruf- Teilzeitmodell e fur aktive Vater

Prof. Dr. Neubach berichtet mittels einer Power-Point-Prasentation tber ,Vereinbar-
keit von Familie und Beruf-Teilzeitmodelle fiir aktive Vater".
Diese ist im Ratsinformationssystem hinterlegt.

Die Vorsitzende bedankt sich fir den Beitrag.

Berichterstattung Frau Ingrid Mura Beauftrage fir C hancengleichheit am A r-
beitsmarkt des Jobcenters Oberhausen und Frau Mario n Steinhoff Beauftrage
fur Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur f Ur Arbeit Oberhausen
Fehlende Kinderbetreuung - ein Vermittlungshemmnis nicht nur far Alleiner-
ziehende

Frau Mura und Frau Steinhoff berichten mittels einer Power-Point-Prasentation. Die
Préasentation ist im Ratsinformationssystem hinterlegt.

Die Vorsitzende bedankt sich fur die Prasentation.

Auch Frau Schadt bedankt sich fur die Présentation. Sie ist erfreut, dass der Bedarf
an Randzeitenbetreuung in der Prasentation deutlich wird.
Sie ist sehr gespannt auf die Reaktion der Verwaltung.

Frau Dr. Reisz weist auf die hohen Anforderungen an die Einrichtung von Kinderbe-
treuungsplatzen fir Sprachkurs hin und betont, dass in der Vergangenheit alle Mog-
lichkeiten ausgeschdpft wurden.

Frau Scholz bestatigt, dass die Auflagen fur eine Fremdbetreuung gem. § 43-46
SGB XIlll zur Sicherheit der Kinder sehr hoch seien. Sie fiihrt aus, dass die Versor-
gung mit Betreuungsplatzen in der Vergangenheit immer gut funktioniert hat.

Ein groRes Problem bei der Einrichtung neuer Kinderbetreuungsplatze sieht Frau
Scholz auf der einen Seite in den eintretenden Verzdgerungen bei den Bauzeiten
der geplanten Kindertageseinrichtungen. Auf der anderen Seite sei es sehr schwie-
rig, neue Flachen oder Raume fir die Errichtung neuer Kindertageseinrichtungen zu
finden.

Diverse Rickfragen zu flexiblerer Kinderbetreuung seitens des Jobcenters oder der
Agentur fur Arbeit sind Frau Scholz nicht bekannt.

Sie berichtet von einem Versuch, Randzeitenbetreuung in der Kindertageseinrich-
tung Loéwenzahn an der Rombacher StraRe anzubieten. Zunachst wurde dort Be-
treuung bis 20:00 Uhr angeboten, dann aber wieder auf 18:00 Uhr reduziert, da die
ausgeweiteten Betreuungszeiten nicht angenommen wurden.
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An dem Knotenpunkt Sterkrade sollte der Bedarf an Randzeitenbetreuung in Koope-
ration von zwei Einrichtungen sichergestellt werden. Dies scheiterte jedoch daran,
dass keine zwei Gegenstiicke gefunden wurden, die Betreuung vor 7:00 Uhr und
nach 16:00 Uhr in Kooperation anbieten wollten.

Zudem betont Sie die Wichtigkeit der Eingewthnungszeit fir Kinder. Dazu zahlen
auch gleichbleibende Tagesstrukturen sowie feste Betreuungspersonen. Standig
wechselnde Tagesstrukturen sowie wechselnde Betreuungspersonen wirden durch
das Landesjugendamt nicht genehmigt.

Sie hofft, dass sich durch die Novellierung des Kinderbildungsgesetzes
(Kibiz).Finanzierungsmaoglichkeiten fur flexiblere Offnungszeiten ergeben.

Kreative Uberlegungen, z. B. Kindertagesbetreuung in einem Krankenhaus anzubie-
ten, scheiterten in der Vergangenheit oft daran, dass Dritte nicht mitwirkten und
Dienstplane nicht mit der Kinderbetreuung harmonisiert wurden.

Weiter winscht sich Frau Scholz, dass in jedem konkreten Einzelfall gemeinschaft-
lich und in kollegialer Zusammenarbeit versucht wird, eine Losung zu finden.

Frau Opitz mdchte nicht nach Schuldigen suchen. Sie bittet wortlich festzuhalten,
dass es aufgrund der unzureichenden Betreuungsangebote in Oberhausen keine
Chancengleichheit gibt.

Sie kritisiert, dass Frauen wegen fehlender Kinderbetreuung keinen Sprachkurs be-
suchen kénnen. Damit mdchte sie sich nicht zufrieden geben. Auch im Bereich des
Offenen Ganztages sei keine flexible Kinderbetreuung méglich. Die Kinder missen
an funf Tagen bis 15:00 Uhr in der Betreuung bleiben, obwohl die Nachmittagsbe-
treuung ggf. nur an zwei Tagen erforderlich ist.

Frau Scholz kann die Empo6rung von Frau Opitz nachvollziehen. Sie winscht sich,
dass alle Akteurinnen und Akteure auch quer denken und versuchen, kreative LO-
sungen zum Ausbau der Betreuungsplatze zu finden.

Auch Frau Mithing stimmt Frau Opitz zu. Sie sieht aber auch die Menschen selbst in
der Verantwortung. Sie hinterfragt, warum von 50 vom Jobcenter eingeladenen
schwangeren Frauen nur 12 erscheinen und 2/3 nicht erreicht werden.

Frau Mura bestétigt, dass die Zusammenarbeit zwischen Jobcenter und FB 3-1-30
Kindertagesbetreuung in Einzelfallen in der Vergangenheit gut funktioniert hat. Sie
weist jedoch ausdricklich darauf hin, dass an allen weiteren Vermittlungshemmnis-
sen erst gearbeitet werden kann, wenn die Kinderbetreuung sichergestellt ist.

Auch Frau Steinhoff bestatigt, dass die Zusammenarbeit gut funktioniert und fur Ein-
zelfalle L6sungen gefunden werden.

Frau Schadt ist nicht verwundert, dass schwangere Frauen nicht an speziellen
~Schwangeren-MalRnahmen* teilnehmen, sondern zu Hause bleiben, wenn wichtige
primére Sozialisationsinstanzen fehlen. Fur sie stellen die fehlenden Betreuungs-

platze eine Spirale dar.
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Frau Scholz betont ebenfalls die Wichtigkeit, die Kinder frihzeitig zu erreichen. Dies
gelinge in Oberhausen aber gut. Lediglich 1 % aller Kinder in Oberhausen hat vor
Schuleintritt keine Kindertageseinrichtung besucht.
Dennoch sollte der Besuch einer Kindertageseinrichtung fir alle Eltern selbstver-
standlich sein. Hierzu ist Aufklarungsarbeit wichtig.

Fur Frau Costecki ist es noch ein weiter Weg und viel Arbeit. Sie betont nochmals
die Wichtigkeit, dass nicht nur genug Kinderbetreuungsplatze vorgehalten werden,
sondern auch die Randzeitenbetreuung weiter angegangen wird.

Sie wiinscht sich ein Umdenken in der Gesellschaft. Eltern dirfen kein schlechtes
Gewissen haben, weil Sie lhre Kinder auf Grund der Arbeitszeiten bis 20:00 Uhr in
der Kindertageseinrichtung betreuen lassen. Die Berufswelt hat sich verdndert und
erfordert somit auch andere Betreuungszeiten.

Sie berichtet Gber Versuche aus der Vergangenheit, Betriebskindergarten zu errich-
ten. Alle Versuche blieben bislang leider erfolglos.

Frau Scholz erklart, dass im laufenden Kindergartenjahr keine Anderung der Betreu-
ungszeiten vorgenommen werden kann. In allen 86 Kindertageseinrichtungen wer-
den jahrlich Bedarfsabfragen fiir das Folgejahr durchgefiihrt, so dass eine Anpas-
sung der Betreuungskontingente Uber die Bedarfsplanung fir das Folgejahr ange-
strebt werden kann. Dies geschieht jedoch immer in Abhangigkeit zu den Tragern
und den zugesprochenen Platzkontingenten des Landesjugendamtes.

Zudem mochte Frau Scholz nochmal bei Betrieben fur die Einrichtung von Betriebs-
kindergarten werben.

Herr Brodrick wirde das Angebot von Frau Scholz gerne annehmen und als Be-
triebsratsvorsitzender ein Gespréach mit der Geschaftsfihrung von MAN suchen.

Die Vorsitzende bedankt sich fiir den Beitrag.

Vorstellung MiMe Projekt und Abschlussbericht MuT P rojekt, Serap Tanis,
Zentrum fir Integration und Bildung

Der Tagesordnungspunkt 5 wird auf die nachste Sitzung am 28.10.2019 verschoben.

Beric hterstattung Verhitungsmittelfond s 2018, Dr. Christine Gathmann, pro
familia

Frau Dr. Gathmann berichtet mittels einer Power—Point—Prasentation.
Diese ist im Ratsinformationssystem hinterlegt.

Die Vorsitzende sowie Herr Dréhne bedanken sich fur den Beitrag.
Herr Dréhne erfragt, wie viele Kommune Gber einen Verhitungsmittelfonds verfigen
und wie der Verhidtungsmittelfonds von den Arztinnen und Arzten angenommen

Ausdruck vom: 07.10.2019
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wird. Ferner interessiert ihn, wie die Informationen Uber den VerhUtungsmittelfonds
weitergetragen werden.

Frau Dr. Gathmann fuhrt aus, dass inzwischen 2/3 aller Kommunen in NRW Uber ei-
nen Verhitungsmittelfonds verfligen. Sie berichtet, dass die Zusammenarbeit mit
den Arztinnen und Arzten sehr gut funktioniert. Lediglich in wenigen Ausnahmen
mussten Frauen in Vorleistung treten.

Zur Verbreitung der Informationen habe pro familia Institutionen wie das Jobcenter
aber auch alle Arztinnen und Arzte iber die Einrichtung des Verhiitungsmittelfonds
informiert.

Auch Herr Litte bedankt sich fur den informierenden Vortrag. Er hinterfragt, ob durch
die Einrichtung des Verhitungsmittelfonds zu erwarten ist, dass die Zahl der
Schwangerschaftskonfliktberatung sinken wird.

Frau Dr. Gathmann erlautert, dass nicht mit einem Rickgang der Schwanger-
schaftskonfliktberatungen zu rechnen ist. Die Zahl der Beratungen liegt konstant bei
durchschnittlich 470 Beratungen pro Jahr.

Entwicklungskonzept fir Gemeinschaftsunterkiinfte (G U) in Oberhausen
Vorlage: B/16/4769-01

Herr Bohnes fihrt in die Vorlage B/16/4769-01 ein.
Frau Schmidt bittet, die Vorlage ohne Votum vorzuberaten.

Herr Litte hat einige Fragen zur Vorlage und wirde diese gerne in schriftlicher Form
dem Gleichstellungsausschuss zur Verfuigung stellen.

Frau Albrecht-Mainz schlagt vor, die Fragen an die Schriftfiihrerin zu Ubersenden.
Die offenen Fragen kénnen dann im Sozialausschuss beantwortet werden.

Frau Opitz freut sich, dass Anregungen flr die Bahnstrale aufgenommen wurden
und auf die besonderen Bedurfnisse der Frauen Ricksicht genommen wurde.

Die Vorlage wird ohne Votum vorberaten.

Projektantrag zur Bewilligung gleichstellungsreleva nter MalRBhahmen vom
29.07.2019

Freier machen unfrei
Vorlage: B/16/4926-01

Die Vorsitzende bedankt sich fur den Beitrag.

Frau Schadt mdchte den Projektantrag auf Grund von einseitiger Darstellung nicht
unterstutzen.

Zudem glaubt sie nicht, dass die Offentlichkeit mit pauschalen Spriichen auf Feuer-
zeugen und Kugelschreibern erreicht wird.

Herr Brodrick findet es gut, dass auf die Problematik aufmerksam gemacht wird.
Ausdruck vom: 07.10.2019
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Jedoch ist auch er der Meinung, dass dies Uber Flyer besser gelingen kann als mit
Kugelschreibern und Feuerzeugen.

Frau Jochheim berichtet von anderen Aktionen aus der Vergangenheit, in denen
Flyer sofort in den Mull geworfen wurden. Die Kugelschreiber und Feuerzeuge sollen
lediglich als eine Art Tur6ffner dienen, um mit den Menschen ins Gesprach zu kom-
men.

Herr Litte fragt nach, ob eine Frau taglich tatsachlich 15 Manner bedienen muss, um
ihren Lebensunterhalt sicherzustellen.

Frau Opitz schlagt einen Mittelweg vor. Nicht jeder Mann ist schlecht, der zu Prosti-
tuierten geht. Dennoch ist ihr das Thema zu wichtig flr Kugelschreiber und Feuer-
zeuge.

Auch Frau Schmidt wirde den Projektantrag grundsatzlich unterstiitzen und befr-
wortet, die Offentlichkeit fir dieses Thema zu sensibilisieren. Sie bezweifelt jedoch,
dass eine Sensibilisierung Uber Kugelschreiber und Feuerzeuge mdaglich ist.

Herr Drohne bestatigt, dass nicht das Projekt auf generelles Unverstandnis stof3t und
schlagt daher die Wahl eines anderen Werbemittels und die Uberarbeitung des Pro-
jektantrages vor.

Herr Brodrick mochte dieses ebenfalls unterstreichen.

Auch Frau Miithing sieht in den Kugelschreibern und Feuerzeugen nicht das geeig-
nete Mittel.

Frau Albrecht-Mainz fasst zusammen, dass der Antrag grundsétzlich von der Mehr-
heit des Ausschusses positiv bewertet wird, aber die Wahl der Werbetrager erneut
Uberdacht werden soll.

Frau Opitz weist nochmal darauf hin, dass nicht jede Prostituierte eine Zwangsprosti-
tuierte ist und aus ihrer Sicht nicht jeder Mann ein schlechter Mann ist, der eine
Prostituierte aufsucht.

Der Antrag wird zunachst zuriickgezogen.

Das Programm 2019/20 der Volkshochschule  Oberhausen - ,Zeit* fur Dialog
Vorlage: M/16/4754-01

Die Vorsitzende bedankt sich fiir den Beitrag.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

Projektvorstellung Heroes ,Gegen Unterdrickung im N amen der Ehre”

Vorlage: M/16/4897-01

Frau Costecki fuhrt in die Vorlage M/16/4897-01 ein.
Ausdruck vom: 07.10.2019
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Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.

11. Grine Ratsfraktion: Z uschuss fur das Frauenhaus Oberhausen fur Falle, di e
keinen Anspruch auf SGB II- oder SGB XlI-Leistungen  erhalten

Vorlage: A/16/4942-01

Frau Opitz fuhrt in den Antrag ein.

Herr Drohne unterstitzt den Antrag grundsatzlich, wiinscht sich zum Abschluss

einen Verwendungsnachweis.

Herr Bohnes berichtet Giber den Ratsbeschluss vom 02.05.2018 einer Finanzie-
rungsvereinbarung, die mit dem Frauenhaus abgeschlossen wurde und Finanzie-

rungsmaoglichkeiten vorsieht.

Frau Schadt erklart sich mit dem Anderungsvorschlag der SPD-Fraktion einverstan-

den.

Zudem sei die Vereinbarung aus 2018 bekannt. Aber die Berechnungsgrundlage

erschlief3t sich ihr nicht.

Frau Schmidt halt den Prifauftrag nach den Informationen von Herrn Bohnes fir

entbehrlich.

Herr Brodrick schlagt vor, ohne Votum vorzuberaten und bittet Herrn Bohnes um
Klarung, ob auch Frauen, die keine SGB Il oder SGB XlI Leistungen beziehen, von

der Vereinbarung erfasst sind.

12. Bericht der Gleichstellungsstelle

Frau Costecki berichtet mittels Power—Point-Prasentation tber die aktuelle Aktivita-
ten und Projekte der Gleichstellungsstelle. Die Prasentation ist im Ratsinformations-

system hinterlegt

Ende der Sitzung: 17:28 Uhr

A Wﬁc?f/éft

Elia Albrecht-Mainz
Vorsitzende

S1/16/2780

)
.I"/l‘“""fjff:_-«
: —

Nicole Tewes
Schriftfihrer/in

Ausdruck vom: 07.10.2019
Seite: 10/10




Anlage 2

An die

Stadt Oberhausen

Bereich 0-4 / Gleichstellungsstelle
Schwartzstrafle 71

46045 Oberhausen

Beschlussvorlagen Nummer:

Projektabschlussbericht
Evaluation
Verwendungsnachweis

Titel der MaBRnahme

Superheldinnen Projekt

Trager der MaBnahme

Die Kurbel

Leitung der MaBnahme

Offener Ganztag der Wunderschule Benedikt Jochheim

Zeitraum der MaBRnahme

10.12.2018 - 14.06.2019




Ausgangssituation

Aus welcher Planung/Analyse leitete sich der Bedarf ab?
Die Idee war es, die Kinder im OGS zu belohnen, die immer "lieb" und hilfsbereit sind. Und
dadurch oft an Aufmerksamkeit einbiiBen, da diese den auffilligeren Kinder gegeben
werden muss. Auch soliten die Stillen, die Leisen, oftmals Madchen, einen Raum
bekommen. Raum zum Ausprobieren, Raum zum sich selbst erleben.

Ziele der Malnahme
Welche Ziele wurden zu Beginn der MaBnahme festgelegt? Was solite
konkret fiir welche Zielgruppe erreicht werden?

Die Médchen sollten fiir sich persénlich und im weiteren Verlauf, als Gruppe gestérkt
werden. Jede sollte sich selbst als "Superheldin" erfahren. Als mutig, zuversichtlich,
selbstbewuRt. Die Kinder sollen diese Stirken auch auserhalb der Gruppen vermehrt

zeigen kénnen. '

Verlauf der MaBnahme ,

Wie ist die MaBnahme verlaufen? Wie sahen konkret einzelne
Umsetzungsschritte aus? Gab es Schwierigkeiten oder unvorhergesehene
Ereignisse? Was sind wichtige Erfahrungswerte im Zusammenhang mit der

Durchfiihrung?

Das Projekt war in zwei Gruppen & 9 Madchen aufgeteilt. Die "GroRen" sind in der 2.
und 3. Klasse, die "Kleinen" in der 1 . Klasse. GroRRen Wert haben wir auf Rituale
gelegt, um unsere Vertrautheit zu férdern. Schnell wussten sowohl die GroRen als
auch die Kleinen was es heif3t unsere Elli auf dem Schoss zu haben. Dann war nur
dieses Madchen an der Reihe- mit allem was sie beriihrt oder bewegt hat. Danach:
folgte immer ein kérperbetontes Spiel- mit viel Ausgelassenheit und fithlen. Immer
wieder waren Gefiihle das Thema. Sie haben uns durch das ganze Projekt begleitet.
Gemeinsames malen und basteln hat zu tiefgreifenden Erzéhlungen in unserem
geschitzten Raum gefithrt (Tod der Mutter, Krankheit einer Mutter, Streit zuhause
oder Meinungsverschiedenheiten in der Schule und Freitzeit) Es wurde immer Raum
fur Wiinsche gegeben und Kompromisse fanden sich immer schneller. Die Gruppen
haben wunderschén harmoniert, obwohl sie ja frei zusammengewdhlt wurden. Die
Médchen gingen auf einander ein - Gruppenumarmung. Eines der wichtigsten Erleb-
nisse war das Entdecken der eigenen LAUTEN Stimme. Das durfte man namlich bei
uns sein- laut. Und frech. Stichwort: "wie schén, dass ich da bin" Highlights des
Projektes waren mit Sicherheit unser Kletterausflug und unsere Modenshow.




Zielerreichung

Wurden die Ziele der MaBnahme erreicht? Welche Griinde gab es fiir
Abweichungen? Wurde der Zeitplan eingehalten? Wurde der zunichst
veranschlagte Kostenplan eingehalten? Welche Griinde gibt es fiir
Abweichungen?

Nutzenbetrachtung

Welche Schliisse konnen aus dem Verlauf der MaBnahme gezogen werden?
Durch welche weiteren Mafnahmen lasst sich der Nutzen stabilisieren
oder erhéhen? Gibt es Empfehlungen fiir Folgemaflinahmen?

Am Ende kannten alle M&dchen ihre Stimme.

Alle Madchen wussten um ihre Gefiihle. Und das man diese haben darf. Und wie
man damit umgeht- vor allem mit schwierigen Gefiihlen.

Alle Madchen kannten ihre Rechte und fiihlten sich sicher.Diese starken haben ihnen
auch im offenen Bereich der OGS geholfen.Wiinsche zu duf3ern und konfiikte zu
klaren, viel ihnen zunehmend leichter. So das sie im grofen Ganztag mit 190
Kindern, starker als Individium wahr genommen wurden.

Positive war auRerdem das durch terminierte und spontane Austauschgespreche die
Bezugspersonen der Kinder neue Verhaltensweisen an diesen entdecken konnten.
Was dazu flihrte das das "Bild" zu jedem einzelnen Kind vervollstdndigt werden
konnte.




Verwendungsnachweis

Tabellarische Aufstellung der Einnahmen und Ausgaben

Ifd. Nr. Art der Ausgaben Euro
1 Honorar 1.012,50

2 Kletterausflug 147,87

< Materialkosten 322,85

4 Verwaltungskosten 80,00
Gesamtausgaben: 1.563,22

Ifd. Nr. Art der Einnahmen Euro
1 Zuwendung 1.560,00

Gesamteinnahmen: | 1 560,00

Gesamtfinanzierung Euro
Einnahmen: 1.560,00
Ausgaben: 1.563,22

+3,22

Ggfs. Riickerstattung des Projektkostenzuschusses:

Ort, Datum, Unterschrift

Oberhausen, 23.09.2019

£
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Der Oberbiirgermeister ~ Oberhausen, 12.9.2019
Fachbereich 4-1-10/ , 2268/ heike.tucker@oberhausen.de
Organisation, allg. Verw.angelegenheiten W

An den
Bereich 0-4 Buro fir Chancengleichheit
Frau Nicole Tewes

Aktueller Umsetzungsstand der Alternierenden Teleheimarbeit

Sehr geehrte Frau Tewes,

ich beziehe mich auf lhre Anfrage vom 02.09.2019. Sie bitten um Mitteilung
des aktuellen Umsetzungsstandes der alternierenden Teleheimarbeit.

Nach Bereitstellung der notwendigen Systemvoraussetzungen im Juni 2019
durch die OGM GmbH konnten alle bis dahin eingegangenen und bewilligten
Antrage mit der Teleheimarbeit beginnen. Zur Verdeutlichung habe ich eine
Ubersicht tiber den aktuellen sowie den vorherigen Bearbeitungsstand diesem
Schreiben beigefigt. ‘

Fur weitere Ruckfragen stehe ich lhnen gerne zur Verfigung.

Mit freundlichen Griif3en




Antrige Teleheimarbei
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Stand: 04.09.2019

65-Antrag
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(+13 Mitarbeiter/innen im Pilotprojekt)
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Stand: 16.05.2019
58 Antrige

31 (+11 Mitarbeiter/innen im Pilotprojekt)

35




Berichte aus der Gleichstellungsstelle
Gleichstellungsausschuss 30.01.2020

Q

Stadt Oberhausen

Britta Costecki
Gleichstellungsbeauftragte
Stadt Oberhausen

Gleichstellungsstelle



Berichte aus der Gleichstellungsstelle
Gleichstellungsausschuss 30.01.2020

Q

14 Wettbewerb Vorbildlich
familienfreundliches Unternehmen 2020 in
Oberhausen

Bewerbungsphase:
01.09.2019 - 15.10.2019
Bewerbungen von 16 Unternehmen

Preisverleihung:
14.01.2020

Gewinner bis zu 50 Beschaftigte: Gehring Group GmbH

Gewinner mit mehr als 50 Beschaftigen: rola Security solutions GmbH




Berichte aus der Gleichstellungsstelle
Gleichstellungsausschuss 30.01.2020

Dezernat 0
Verwaltungsfiihrung

Pressetermin Vorstellung
Flyer ,Wilde Huhner & rosa Rauber”
am 16.01.2020 in der Stadtbibliothek

“
(omm, wir firden einen Schatz”




Berichte aus der Gleichstellungsstelle
Gleichstellungsausschuss 30.01.2020

@ : .“-‘
@ Verwaltungsfi

Mentoring

20.01.2020

+ Zwischenworkshop wurde sehr positiv
angekommen

« gutes Feedback zur Auswahl der Tandems

« Sammlung konstruktiver Vorschlage und Ideen
zum weiteren Prozess, z. B. Seminarvorschlage,
WAW- Treffen (Women after Work) etc.



Berichte aus der Gleichstellungsstelle
Gleichstellungsausschuss 30.01.2020
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@Q Verwaltungsfi

One Billion Rising
14.02.2020
Zentrum Altenberg

MOVE - RISE - LIFE
BEWEGEN - ERHEBEN - LEBEN

OBERHAUSEN * Altenberg *
14.02.2020 - 21:15 Uhr




Berichte aus der Gleichstellungsstelle
Gleichstellungsausschuss 30.01.2020
@

Herausgabe der
Minijobbroschure

da ist mehr drin

>>9



Berichte aus der Gleichstellungsstelle
Gleichstellungsausschuss 30.01.2020

Veranstaltungsankundigungen

Veranstaltung Beruf & Familie vereinbaren- 04.02.2020

Fachkrafte binden

Barcamp fur geflichtete Frauen
feministisches Festival im Theater
Internationaler Frauentag

internationales Frauenfrihstick

Equal Pay Day

Girlsday

VISUELLE

Frauengesundheitstage Oberhausen
equal
1 3 pay
SRS day ,-

19.02.2020
07.03./08.03.20
08.03.2020
09.03.2020
17.03.2020
26.03.2020
26.03- 29.03.2020
22.03.-04.04.2020

Finns e e e e mn
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ZIB-BILDUNGSOFFENSIVE

Mu T - Mutter und Talent-
Oberhausen

Bilanz
05/2015 bis 12/2018

‘ L 4
STARK
IM
BERUF
A Miitter mit
" & Migrationshintergrund

Gleichstellungsausschuss,
27.10.2019

steigen ein
Q Bundesagentur fiir Arbeit &
O Agentur fiir Arbeit lobcenter LA P Kommunales
: - Oberhausen Oberhausen Integrationszentrum
integrationsrat ‘

der stadt oberhausen bringt weiter. Oberhausen

% Bundesministerium \ - Zusammen.
fur Familie, Senioren, Frauen ‘-__E E Zukunft.

und Jugend Caroptcta eiatone Guopdeche Gestalten.

Gemeinsam Perspektiven schaffen
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# Migrationshintergrund
vy steigen ein

Was sind unsere Ziele?

«  Wir machen Mutter stark fir den Beruf
- durch Qualifizierung, Weiterbildung, Coaching/Training
- Anerkennung beruflicher/schulischer Abschliisse

* Wir unterstitzen dabei Familie und Beruf zu managen
- parallele Kinderbetreuung, Beratung bei der Suche nach
Kinderbetreuungsmaglichkeiten

«  Wir arbeiten mit unseren Kooperationspartnern Hand in Hand
-  BCA des Jobcenters monatlicher Besuch, Wiedereinstiegsberaterin Agentur fir Arbeit

,G‘ Bundesagentur fiir Arbeit

@ Agentur fir Arbeit lobcenter a e ' Kommunales
| : Oberhausen Oberhausen Integrationszentrum
integrationsrat , , A
der stadt oberhausen bringt weiter. Gemeinsam Perspektiven schaffen Oberhausen
ﬂ Bundesministerium \E F Zusammen. 2

Zk> N fir Familie, Senioren, Frauen ) ) Zukunft.
Und Jugend Europdischer Sozialfonds "
fir Deutschland EUROPA'SGHE UN'ON Gestﬂ‘”’en.
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ZIB-BILDUNGSOFFENSIVE 4 & Mitter mit
4 4 Migrationshintergrund
Projektstand: Mai 2015 bis Dezember 2018 "%

steigen ein

Ist: 159 Mutter erreicht, davon 27 in G- MuT Soll:145 Mutter
e 56 alleinerziehende Mutter, mit 1 - 6 Kindern

Teilnehmerinnenzahl

Herkunft und e 30 Herkunftslander
Aufenthaltsdauer e 77 Miutter sind weniger als flnf Jahre in D; 8 Mutter sind in D geboren

e 60 Mutter ohne Schul- und Berufsabschluss
Berufs- und

. e 43 Mutter haben einen Schulabschluss
Schulabschlisse

e 22 Mitter haben eine Berufsausbildung
e 34 Mutter haben einen ,mitgebrachten“ akademischen Abschluss

e 26 Mutter haben den Abschluss hier anerkennen lassen

@ Q Bundesagentur fiir Arbeit
Agentur fir Arbeit Obce“ter Kommunales

inte [QOﬁonsrqf Oberhausen l Oberhausen ge '( Integrationszentrum
der s!(?di oberhausen bringt weiter. Gemeinsam Perspektiven schaffen ' Oberhausen
% fB"uanespl'l_iniséterium ‘ \ ES F Zusammen. 3

ur Familie, Senioren, Frauen ) Zukunft.

und Jugend cher Sozialfonds "

f n uts hI nd EUROPAISCHE UNION Gestalten.
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Katholisches Jugendwerk Oberhavusen gimb M STARK ’
e W N " BERUF
ZIB-BILDUNGSOFFENSIVE < Maw"“ew“.

# Migrationshintergrund

y‘ steigen ein

e 38 Mdtter sind in Erwerbstatigkeit, Minijob oder in Honorartatigkeit
vermittelt worden

Vermittlungserfolge e 9 Mitter wurden in Ausbildung bzw. Weiterbildung vermittelt

e 2 Mitter haben einen Schulabschluss nachgeholt

e 78 Mitter haben mindestens eine (inhouse) Qualifizierung mit

Qualifizierung mit Zertifikat abgeschlossen
Zertifikat z.B. Pflegehelfer*in (01/18- 08/18), Interkulturelle Mediator*in (05/17-

05/18). Ubungsleiterin-C, Biirgerfunkerin (Landesanstalt f. Medien)

e 52 Mitter absolvierten ein Praktikum: in Pflegeeinrichtungen,
Krankenh&auser, KiTas, Schulen, ZIB u.a.

Praktikum

Q Bundesagentur fiir Arbeit
O Agentur flr Arbeit lomenter E Q ' Kommunales
£ - Oberhausen Oberhausen Integrationszentrum
integrationsrat ‘
der stadt oberhausen bringt weiter. Gemeinsam Perspektiven schaffen Oberhausen
% Bundesministerium Zusammen.
% fur Familie, Senioren, Frauen Es F ) Zukunft
und Jugend cher Sozialfonds " )
f n uts hI nd EUROPAISCHE UNION Gestalten.
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# Migrationshintergrund
» ‘ steigen ein

e Alle TNinnen haben an mindestens einem niederschwelligen
Sprachangebot teilgenommen (z.B. Sprachcafe, RiQ, FreiRaum)

e 20 Mitter besuchten einen Alphabetisierungskurs
e 35 Mitter wurden in einen Integrationskurs vermittelt

Sprachliche
Forderung

Gesundheits- e 36 Mutter haben die ,Starkungsgruppe” besucht
fordernde Angebote e 23 Mutter nutzten das Angebot ,Pilates” und/ oder ,Starke Mitte"

e 95 Mdutter nutzten die parallele Betreuung fiir Kinder, im Alter von 0

Kinderbetreuung
ZIB bis 6 Jahren

Q Bundesagentur fiir Arbeit
@ Agentur fiir Arbeit lomenter E Q ' Kommunales
£ - Oberhausen Oberhausen Integrationszentrum
integrationsrat ‘
der stadt oberhausen bringt weiter. Gemeinsam Perspektiven schaffen Oberhausen
% Bundesministerium Zusammen.
% fur Familie, Senioren, Frauen N Es F ) Zukunft
Und Jugend Europdischer Sozialfonds " ’
fur Deutschland EUROPA'SGHE UN'ON Gestatten.
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Z1B-BILDUNGSOFFENSIVE . Wgortions

MuQ -
Muatter und Qualifizierung

Stand Oktober 2019

GIeichsteIIungsauss’C’hu
27.10.2019

@ @ Q Bundesaﬂgentu.rfi.irArbeit lobcenterge ii atho |ISChES Klinikum

Agentur fUr Arbeit
Oberhausen
Oberhausen
stadt integrationsrat Gemeinsam Perspektiven schaffen ERHAUSEN
oberhausen stadt oberha bringt weiter.
% Bundesministerium \E F Zusammen. 1
Ll:lrdFlelgﬁ,dSenmren, Frauen P ” Zukunft.
discher Sozialfond "
g R Deutschiand. EUROPAISCHE UNION Gestalten.
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Was sind unsere Ziele?

* Die zweite Forderperiode(2019-2022) ist aufbauend auf MuT:

*  Wir machen Mutter stark fur den Beruf mit dem jetzigen Schwerpunkt
- Qualifizierung, Weiterbildung, Coaching/Training
- Anerkennung beruflicher/schulischer Abschllsse

*  Wir unterstutzen dabei Familie und Beruf zu managen
* Wir schaffen Begegnungen zu potentiellen Arbeitgebern

*  Wir arbeiten mit unseren Kooperationspartnern Hand in Hand:

Q Bundesagentur fiir Arbeit
@ Agentur fiir Arbeit jobcentergge - ot h I|sches Klinikum
@ O Oberhausen Oberhauson JBOBERHAUSEN
staat integrationsrat ) Gemeinsam Perspektiven schaffen
oberhausen der stadt oberhausen bringt weiter.

* Bundesministerium \ ES F Zusammen.
2% | fir Familie, Senioren, Frauen & ) Zukunft.
Und Jugend Europdischer Sozialfonds "
fur Deutschland EUROPAISCHE UNION Gestﬂ‘”’en.
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LL /| steigen ein

STARK
IM

Projektstand: Januar 2019 bis Oktober 2019

e |st: 44 TNinnen erreicht Soll:120 Miutter bis Mitte 2022

e 10 TNinnen sind alleinerziehend, mit 1 - 5 Kindern

Teilnehmerinnenzahl

e 18 Herkunftslander

Herkunft und _ . : :
¢ 17 TNinnen sind weniger als zehn Jahre in D

Aufenthaltsdauer

¢ 19 TNinnen haben ein mitgebrachtes Abitur
¢ 21 TNinnen verfligen tber eine mitgebrachte Berufsausbildung
Davon haben 12 TNinnen einen ,mitgebrachten® akademischen

Abschluss

Berufs- und
Schulabschliisse ¢

___ ; ¢ 30 TNinnen besuchen seit 01/2019 die 1- jahrige (inhouse-)
Qua_ln_‘IZIerung mit Qualifizierung zur Interkult. Mediator*in )
Zertifikat ¢ Geplant sind weitere: Z.B. Pflegehelfer*in, Ubungsleiter, Blirgerfunkerin

Agentur fiir Arbeit Oberhausen

@ @ Q Bundesagentur fir Arbeit lobcenterge ii’ atho I|sches Klinikum
(@) @)

stadt

ERHAUSEN

Oberhausen
mtegrationsrat Gemeinsam Perspektiven schaffen

oberhausen = dersiadt oberhausen bringt weiter.

% Bundesministerium \ ES F Zusammen.
fur Familie, Senioren, Frauen - X Zukunft.
Und Jugend Europdischer Sozialfonds "
fur Deutschland EUROPAISCHE UNION Gestatten.
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ZIB-BILDUNGSOFFENSIVE " e

Projektstand: Januar 2019 bis August 2019

Sprachliche < 8 TNinnnen besuchen einen B2 Kurs

35 TNinnen nehmen mindestens an einem niederschwelligen

Forderung .
Sprachangebot teil (Sprachcafe, Radio im Quatrtier, FreiRaum..)

« 30 Mutter haben bisher ein Praktikum absolviert,

Praktikum z.B. in KiTas, Schulen, ZIB-kurbel, Krankenhauser, Stadtsparkasse OB

* 13 TNinnen engagieren sich ehrenamtlich

Burgerschaftliches
Engagement

@ @ Q Bundesagentur fir Arbeit lobcenterge ii’ atho I|sches Klinikum
(@) @)

Agentur fir Arbeit
Oberhausen Paaeen ERHAUSEN
stadt integrationsrat ) ) Gemeinsam Perspektiven schaffen
oberhausen der stadt oberhausen bringt weiter.
% Bundesministerium \ ES F Zusammen. 4
fur Familie, Senioren, Frauen ) Zukunft.
und Jugend cher Sozialfonds "
f n uts hI nd EUROPAISCHE UNION Gestalten.



Danke!

Kontakt

Serap Tanig
+49 208 — 9942461

d1ekurbel
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ZIB-BILDUNGSOFFENSIVE

Q Bundesagentur fiir Arbeit

@ jObcegES!gQ Agentur fr Arbeit = ®Kat h Ilsches Klinikum
Oberhausen .l

STQd| miegrahonsru! Gemeinsam Perspektiven schaffen 7 ERHAUSEN

oberhausen bringt weiter.

ﬂ Bundesministerium \ES F Zusammen. 5
4y fiir Familie, Senioren, Frauen & Zukunft.
Und Jugend Europdischer Sozialfonds "
fir Deutschland EUROPA'SCHE UN'ON Gestﬂ‘lten.


mailto:s.tanis@die-kurbel-oberhausen.de
mailto:s.tanis@die-kurbel-oberhausen.de
mailto:s.tanis@die-kurbel-oberhausen.de
mailto:s.tanis@die-kurbel-oberhausen.de
mailto:s.tanis@die-kurbel-oberhausen.de
http://www.zib-oberhausen.de/
http://www.zib-oberhausen.de/
http://www.zib-oberhausen.de/
https://www.waz.de/staedte/oberhausen/starke-muetter-treffen-auf-herren-und-damen-von-rotary-co-id227238779.html

Arbeitskreis
Frauen und Flucht

Gleichstellungsausschuss
28.10.2019



@Q Zahlen

« etwa 5.000 geflohene Menschen in Oberhausen
« davon: 1.158 AsylbLG

1.158
U18 348 193 155
u18 810 561 249
Gemeinschaftsunterkunft 451 311 140
U18 91
Privater Wohnraum 707 443 264
U18 164

« davon: 3.500 im SGB Il — Bezug



Historie

Bereich 2-6/Kommunales Integrationszen

2016 und 2017: Fachgesprache mit Kommunalen Integrationszentrum, der Gleichstellungsstelle und
Bereich Soziales sowie der Frauenberatungsstelle, Vertretern der Fluchtlingsberatungen und Tragern
der freien Wohlfahrtspflege

- damalige Situation der Frauen in den Gemeinschaftsunterkiunften
- Treffen des AK Gefllichtete Frauen

Parallel dazu Projekt der Landesinitiative Netzwerk W Uber Gleichstellungsstelle ,Potenziale
geflichteter Frauen®

- Ganztagesveranstaltung ,Werkstattgesprache zur Arbeitsmarktsituation geflichteter Frauen® der
BA/Jobcenter, Gleichstellungsstelle und dem Kommunalen Integrationszentrum

- TN: Vermeidung von Parallelstrukturen, Erreichbarkeit der Frauen und damit verbundene
Kinderbetreuung

= 4 Terminen in 2019 des Arbeitskreises ,Frauen und Flucht®
Kommunale Integrationszentrum: zustandig fur Organisation und Durchfuhrung des Arbeitskreises

Gewabhrleistung des Netzwerkes der beteiligten Akteure



@Q AK-Partner

Kil

AWO/ZAQ

Bundesagentur
far Arbeit

Burgerliste/
Flachtlingsrat

Diakonische
Werk

DRK

EFBW

Frauen-
beratungsstelle

Gleichstellung-
stelle

JMD

Jobcenter

Frauenhaus

pro familia

Terres des
hommes

VHS

ZIB



Jahresplanung AK , Frauen & Flucht”

27.02.2019
Personelle Ressourcen

22.05.2019
Beratungsangebote

18.09.2019
Erreichbarkeit der Frauen

27.11.2019
Kinderbetreuung

Mehr Ressourcen fur
aufsuchende Soziarbeit

Beratungsressourcen:
Begleitung

Aufsuchende Beratung ist die Losung,
dafur fehlen jedoch die personelle Ressourcen

Ausbau der Sozialarbeit fiir
Gefliichtete Menschen ist geplant

Beratungsressourcen
Vielschichtiges Angebot sowohl vom Haupt- als
auch Ehrenamt +

Zusammenarbeit
Institutionelle Zusammenarbeit,
Erweiterung erwiinscht +

Erreichbarkeit
Beratungen verlaufen gut /
zeitlichen Ressourcen werden frei geschaufelt +

gelungene Kooperation/
Informationen erhalten -

Bestehende offene Angebote nutzen,
um Beratungsangebote bekannt machen und zu
verkniipfen

Uberschneidungen von Beratungen und
Beratungsstellen
=> Laufzettel?
= Website?

Beratungsstruktur nicht transparent
Vernetzung

-Aktualitat der Angebote
-Wissen Uiber Angebote

Aktionstag fur Frauen mit Fluchthintergrund

,kreative” Losungen ausprobieren,
um Frauen zu erreichen

Kenntnisse Uiber gesellschaftliche Treffpunkte
fehlen
- Lotsen

lose Aktivitaten sind vorhanden, allerdings
unkoordiniert -
ldee
Gefliichtete Frauen in Bedarfsgem. werden Uber
das Jobcenter erreicht
(Achtung§10 SGB 1)

Informationsveranstaltungen

Finanzierung Dolmetscher

Mehr Kinderbetreuungsplatze in Oberhausen

ZIB
(Integrationskurs mit Kinderbetreuung =
Spracherwerb) +

Fehlende Integrationskurse/ Sprachkurse mit
Kinderbetreuung -




Bereich 2-6/Kommunales Integrationszen

Barcamp ,Frauen und Flucht”

04.Dezember 2019
10.00 bis 15.00 Uhr

BarCamp = offene Tagung mit offenen Workshops
dienen dem inhaltlichen Austausch und der Diskussion
TN entwickeln Inhalte und Ablauf selbst zu Beginn der Tagung
TN gestalten weiteren Verlauf

am Ende konnen konkrete Ergebnisse vorgewiesen werden
(Quelle: Wikipedia)



	Anlage 1: Niederschrift28.08.2019
	Anlage 2: Abschlußbericht Superheldinnen
	Anlage 3: aktueller Umsetzungsstand Teleheimarbeit
	Anlage 4: GLSTA30.01.20
	Anlage 5: Präsentation Gleichstellungsstelle 24.10.2019-MuT-Bilanz
	Anlage 6: Präsentation Gleichstellungsstelle 24.10.2019-MuQ
	Anlage 7: PPP Gleichstellungsausschuss(KI) 28102019

